
NEUMARKT — Mit Beginn
der Bikersaison steigt wieder
die Anzahl der Straßenunfäl-
le. Deshalb bittet das Bayeri-
sche Rote Kreuz (BRK) wie-
der um Blutspenden.

„Auch wenn in Bayern das
ganze Jahr über täglich
knapp 2000 Blutspenden
benötigt werden, gibt es eben
bestimmte Hochphasen.
Dann muss in den Unfallkli-
niken vermehrt Hilfe her – in
Form von Blutspenden“,
schreibt das BRK in einer
Pressemitteilung.

Laut Georg Götz vom Blut-
spendedienst des BRK kom-
men insgesamt zwölf Prozent
aller Blutspenden Un-
fallpatienten bei Operatio-
nen zugute. Viele der Patien-
ten sind Leidtragende von
Verkehrsunfällen, aber auch
von Sport- und Haushaltsun-

fällen.
Doch auch sonst werden

Blutspenden benötigt: Im
Rahmen von Krebstherapien,
bei Herzerkrankungen, oder
um Magen- und Darmkrank-
heiten behandeln zu können.

Die Termine: Mittwoch, 1.
Juni, 16.30 bis 20.30 Uhr,
Schwarzachtalschule Berg;
Donnerstag, 2. Juni, 17 bis
20.30 Uhr Schulhaus Lauter-
hofen; Freitag, 3. Juni, 17 bis
21 Uhr, Martini-Schule Frey-
stadt; Montag, 6. Juni, 15 bis
20 Uhr BRK-Seniorenzen-
trum in der Friedenstraße;
Mittwoch, 8. Juni, 16.30 bis
20.30 Uhr, Hauptschule Diet-
furt; Freitag, 10. Juni, 16 bis
20 Uhr, Gymnasium Pars-
berg.  nn

Z Info: www.blutspende-
dienst.com/termine

NEUMARKT/PÖLLING —
Holzheim hat eine, Woffen-
bach hat eine – und nun be-
kommt auch Pölling zum
Jubiläum im Jahr 2018 seine
Stadtteil-Chronik.

Damit 950 Jahre Pöllinger
Geschichte auch anspre-
chend illustriert werden kön-
nen, bittet das Organisations-
team nun um Hilfe. Ob alte
Fotos oder alte Geschichten,
alles was in die Pöllinger
Chronik gehört, wird ab
sofort gesammelt.

Ob Gebäude, Personen, Fir-
men, Gewerbe, Vereine,
Ereignisse . . . „Für praktisch
alle Themen haben wir noch
Bedarf“, sagt Stadtarchivar
Frank Präger.

Die Fotos werden im Stadt-
archiv eingescannt. Bei eini-
gen, wenigen Bildern kann
dies gleich geschehen. „Ein
ganzes Album dauert etwas
länger“, so Präger. In jedem
Fall gilt: Die Bilder werden
selbstverständlich unver-
sehrt und komplett wieder an
die Eigentümer zurückgege-
ben. Das Material kann ent-
weder direkt im Stadtarchiv
bei Frank Präger oder bei
Christa Rupp abgegeben wer-
den. hoe

ZFotos an: Christa Rupp,
Pöllinger Hauptstraße
17, 92318 Pölling,
E-Mail: hch.rupp@ar-
cor.de = (09181)
465792 oder Stadtar-
chiv, Bräugasse 18,
92318 Neumarkt, E-Mail:
stadtarchiv@neu-
markt.de = (09181)
2552640.

NEUMARKT — Erstmals
werden in Neumarkt soge-
nannte Stolpersteine zur
Erinnerung an deportierte
oder emigrierte jüdische Mit-
bürger verlegt.

Der Verwaltungs- und Kul-
tursenat des Stadtrates hatte
bereits im November 2015
auf Antrag der SPD-Frakti-
on einstimmig den entspre-
chenden Beschluss gefasst.
Die Vorbereitung war von
der Initiative Stolperstein
übernommen worden.

Am Freitag, 27. Mai, um 9
Uhr werden nun fünf Stolper-
steine in Neumarkt vor dem
Gebäude Oberer Marktstraße
5 verlegt. Sie sollen an das

Schicksal von Emanuel
Hahn, Julius Hahn, Edith
Regina Hahn, Anneliese
Hahn und Max Hahn erin-
nern. Für einen der Stolper-
steine hat die Stadt Neu-
markt die Patenschaft über-
nommen.

Auch der Künstler Gunter
Demnig wird zur Erstverle-
gung nach Neumarkt kom-
men. Zu der Verlegung ist die
Bevölkerung eingeladen.

Nach einem musikalischen
Auftakt von Helmut Enzen-
berger und einigen Schülern
des Ostendorfer Gymnasi-
ums werden Professor Heide
Inhetveen und Helmut Enzen-
berger einleitende Worte

sprechen. Es folgen Grußwor-
te von Oberbürgermeister
Thomas Thumann und
Dekan Monsignore Richard
Distler.

Den Abschluss bildet ein
Bericht über das Leben der
Familie Hahn. Gegen 9.30
Uhr soll die Verlegung in
Neumarkt abgeschlossen
sein.

Ein weiterer Stolperstein
wird dann im Anschluss in
Sulzbürg vor der ehemaligen
Synagoge, Vorderer Berg 18,
verlegt. Dort beginnt die Ver-
legung um 10.15 Uhr. Die
Patenschaft für diesen Stein
hat die Gemeinde Mühlhau-
sen übernommen.  nn

FEUCHT – Die Gewerk-
schaft Erziehung und Wissen-
schaft – GEW – im Nürnber-
ger Land lädt am Mittwoch,
1. Juni, um 19.30 Uhr zu
einer kostenlosen Kinovor-
führung ins Café Bernstein
nach Feucht, Fischbacher
Straße 10, ein. Gezeigt wird
ein Film von Reinhard Kahl
mit dem Titel „Kinder!“.

Der Film „Kinder!“ ist
dem Lerngenie der Kinder
auf der Spur. Mehr als zwei
Jahre lang haben Reinhard
Kahl und sein Team Kinder
in der Natur, in Kindergär-

ten, Schulen und Forschungs-
einrichtungen begleitet. Aus
mehr als 250 Stunden Beob-
achtungen ist eine Dokumen-
tation von 90 Minuten ent-
standen. Man sieht einen
„Tierfilm über Menschen.“
Aber anders als andere Tiere
brauchen Menschen Kultur.

Da die Plätze im Café
begrenzt sind, wird darum
gebeten, sich per E-Mail bei
hermann.hagel@t-online.de
oder beim Vorsitzenden der
GEW im Nürnberger Land,
Hermann Hagel, = (09128)
729051 anzumelden.  nn

Stolpersteine werden verlegt
Erinnerungen an Schicksale jüdischer Mitbürger — Beginn am Freitag um 9 Uhr

Alte Fotos und
Geschichten
Bedarf an allen Themen

Blutspende wichtig
BRK bitte zu Beginn der Bikersaison um Blutspenden

Lernwerkstatt Natur
GEW lädt zur Vorführung des Filmes „Kinder!“ ein

Vor der Tuchergartenstraße 15 in Nürnberg erinnert seit der Verlegung im Mai 2015 (Foto) ein
Stolperstein an Thekla Freising aus Sulzbürg. Bald gibt es solche Mahnmale auch in Neumarkt.
 Archivfoto: Wolfgang Fellner

Mögliche Abkürzungen für die Pfl ichtangaben nach §16a EnEV 2014
Der Immobilienverband Deutschland (IVD) schlägt für die Pfl ichtangaben nach § 16a EnEV 
2014 folgende Abkürzungen vor:
Für die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV 2014) die Abkürzungen
V (Verbrauchsausweis) oder B (Bedarfsausweis).
Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in 
kWh/(m²a) nach §16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV 2014 zum Beispiel 257,65 kWh.
Abkürzungen für wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV 2014):
Ko (Koks, Braunkohle, Steinkohle), Öl (Heizöl), Gas (Erdgas, Flüssiggas), FW (Fernwärme 
aus Heizwerk oder KWK), Hz (Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel), E (Elektrische 
Energie (auch Wärmepumpe), Strommix.
Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV 2014) zum Beispiel Bj. 1997. 
Energieeffi zienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV 2014) A+ bis H (in unserem Beispiel C).

Für den Beispieltext „Verbrauchsausweis, 82 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, 
 Baujahr 1962, Energieeffi zienzklasse C“ wäre somit folgende Abkürzung möglich:
V, 82 kWh, FW, Bj 1962, C.
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Auf dem letzten Stück vor dem Geislachgraben ist der Weg stark über-

wachsen. Wir folgen dem Graben an der Einmündung nach links. Nach

gut 500 Metern, am Talrand, mündet dieser Weg in einen breiten Forst-

weg, der nach rechts, nach Harrlach führt.

Erst im Jahr 1343 findet Harrlach eine erste namentlich Erwähnung. Entstanden ist es

aber wohl bereits im 11. Jh. als Rodungssiedlung, als eine Art Grenzort zwischen dem

Ansbacher Besitz und der Grafschaft Wolfstein-Pyrbaum. Bedeutend für den Ort waren

die Holzschuher von Harrlach und ab 1880 die Freiherren von Faber und späteren Grafen

von Faber-Castell. Harrlach ist noch immer reich an alten Bauernhäusern und Scheunen.

Eine große Freifläche erinnert an das 1929 abgebrochene Schloss Harrlach.

Auf der Holzschuherstraße links, über den Finsterbach und zur nördli-

chen Dorfhälfte. Am Ortsende zweigt mit Rotkreuz schräg nach rechts

eine schnurgerade Forststraße ab. Etwa 50 Meter nach einer etwas grö-

ßeren Waldwegekreuzung, an der Verzweigung, rechts halten weiter

auf dem breiten Wrtschaftsweg it R
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Auf der Holzschuherstraße links, über den Finsterbach und zur nördli-

chen Dorfhälfte. Am Ortsende zweigt mit Rotkreuz schräg nach rechts 

eine schnurgerade Forststraße ab. Etwa 50 Meter nach einer etwas grö-

ßeren Waldwegekreuzung, an der Verzweigung, rechts halten, weiter 

auf dem breiten Wrtschaftsweg, mit Rotkreuz und NA-Zeichen. 

Anmerkung
zen möchte, der noch teils mit früheren Markierungen versehen ist, trifft kurz 

vor dem Hembach wieder auf den mit Rotkreuz markierten Weg.

Von rechts kommt das Gelbstrich-Zeichen dazu. Geradeaus weiter, 

dann über die Hembach-Brücke, wird der Ortsrand von 

Auch in Furth fi nden sich noch zahlreich alte Bauernhäuser in Fach-

werk- oder in der typischen Sandsteinquader-Bauweise. 

An der Durchgangsstraße gehen wir nach links, dann geradeaus weiter. 

Gut 30 Meter nachdem Rotkreuz in der Orstmitte nach rechts abzweigt, 

an der Gabelung halbrechts (Schild: Schwanstetten). Nun folgen wir 

der Gelbstrich-Markierung 

links von der Straße ab, dem Hembachgrund folgend. Abwechselnd 

über Ackerland und durch Wald. Kurz nach einem Lagerplatz mit zwei 

Gebäuden (links) geht der Feldweg in den Lohweg über. 

Am Ortsanfang von 

ab und an der folgenden Verzweigung (nach gut 100 Metern) erneut 

nach links (Am Wiesengrund). Dann in gleicher Richtung weiter, über 

die Fritz-Dann-Straße und die Erlengasse, über den Hembach und zur 

Allersberger Straße. Links ab führt der Weg zurück durch die Rosengasse 

(Feuerwehr) zum Marktplatz (Bushaltestelle). 
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22 Von Hartmannshof über

Lichtenegg nach Fürnried

Anfahrt mit dem Auto nach Hartmannshof: Über die B 14

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Mit S 1 oder R 4 (Hartmannshof).

Wanderstrecke: Hartmannshof – 2,7 km – Haunritz – 2 km –

Lichtenegg – 1,5 km – Ammerried – 0,5 km – Wurmrausch – 1,4 km –

Fürnried – 4,2 km – Guntersrieth – 3,7 km – Hartmannshof

Tourencharakter: Welliges Gelände. Zu jeder Jahreszeit.

Einkehrmöglichkeit: Haunritz, Lichtenegg, Fürnried, Hartmannshof

Mit dem Bahnhof Hartmannshof (s. S. 128) im Rücken und der Mar-

kierung Rotkreuz (auch Grünpunkt) über den Högenbach. Weiter

auf der Bahnhofstraße zur Hauptstraße, über die Ampelanlage, kurz
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WurmrauschWurmrausch

Fürnried

Die Burgruine wird sichtbar. Beim ersten Haus in Lichtenegg (s. S. 112) 

nach halblinks auf Schotterweg zur Ruine (Schilder). Schöner Rund-

blick. Auf der anderen Seite der Anlage über Stufen hinab durch den 

Wirtsgarten zur Straße. Rechts ab zur Scheune (Wegetafel). Links vor-

bis Fürnried (auch Rotkreuz). 

Auf dem Feldweg zum Waldrand. Hier nach links. Auf schönem Weg 

führen beide Zeichen gut 100 Meter durch Mischwald zu einem Acker. 

An der Ackerspitze mit Rotpunkt nach rechts (Rotkreuz nach links).

Rechts im Wald liegen zwei über fünf Meter hohe Felsgebilde, genannt 

Hänsel und Gretel. Noch ein gutes Stück durch den Wald, dann links 

Hartmannshof (s. S. 128) im Rücken und der Mar-

(auch Grünpunkt) über den Högenbach. Weiter 

auf der Bahnhofstraße zur Hauptstraße, über die Ampelanlage, kurz 

links und sofort nach rechts (Haunritzer Weg). 

Geradeaus auf einem Hangweg ansteigend ins Högenbachtal hinein. 

Links Weigendorf. Einmündung nach einer Rechtsbiegung in den von 

links, vom Högenbach her kommenden Schotterweg. An den Wasser-

werken vorbei. Etwa 300 Meter danach, im Rechtsknick und 

stark schüttenden Karstquelle, scharf links ab. Mit dem Rotkreuz-Zei-

chen dem Wasserlauf folgend durchs Waldstück zum Wiesengrund des 

Högenbaches und rechts haltend weiter nach 

Nach den beiden ersten Häusern links ab und 

in den Fußweg, der steil zum Lichtenegger Weg führt. Über die kleine 

Wohnstraße und zum Wald. Links herum und oberhalb von Haunritz 

auf Schotter am Waldrand weiter. Später, links drüben, der Kletterfelsen 

Alter Fritz. Durch ein kurzes Waldstück und auf dem Fahrweg nach 

rechts drehend, weiter bergauf. Dann an Ackerfl ächen vorbei. 

Nach einem Hochsitz (links) und vor einer Hecke mit Rotkreuz-Zeichen 

nach rechts, noch immer ansteigend. Dann über eine Wiese zum Wald. 

Drinnen nach links. Nach knapp 500 Metern, schon nahe dem Wald-

rand, eine Einmündung.  Hier 

40 Meter danach, wo der Fahrweg nach links knickt, rechts ab, auf 

einem kräftig ansteigenden Pfad durch ein Waldstück. 

(auch Grünpunkt) über den Högenbach. Weiter 

auf der Bahnhofstraße zur Hauptstraße, über die Ampelanlage, kurz 

Fahren und Wandern

ein Blintdexd, ein Blindtext, das ist ein

Blintdexd, ein BlindtextFa
hr
en

un
d
W
an

de
rn

Fahren und Wandern
3

Verlag Nürnberger Presse

45 neu bearbeitete Wanderungen

Ausgedehnte Touren – weit in die Region

25.01.16 09:49

auf der Bahnhofstraße zur Hauptstraße, über die Ampelanlage, kurz 

Eine breite Palette an reizvollen Strecken
und Zielen in die Reichswälder, in die
Fränkische Schweiz und die Frankenalb,
zwischen Karpfenteichen und im Seenland.
Mit stimmungsvollen
Bildern von Erich Guttenberger.

Mit Wegekarten und Höhenprofilen
sowie zahlreichen Ergänzungen
zu Geschichte und Geologie.

Lesebändchen und abwaschbarer
Kunststoffeinband,
288 Seiten, 14,50 Euro

Sehr schöne 2-ZW, zentral u.
ruhig, 70 m², gehob. Ausstattung,
2. OG, gr. Balk. m. herrl. Aussicht,
ab 1.9., 127,6 kWh, e 550,- + ca.
e 130,- NK. s 01 76/80 58 67 60

'&%$#!!>$;>852/> +)!!2(%D"!>8
A)%$A>2!> =25 : 7%4> 1>$$>8
4)&% '&%&$ #'#" !>;8

5%2 /&-+)$&(- />=D. ,)"*>!&%8>2*"4/ 24H$F
C";5A)!!>8AD8=>@"=@>< 9".*76>4%>23"4/< +)$>8<
,76>4$>/>8< 9$2>!>4< ,76>4@$)55>:1>$$>8< 0$)4"4/ "!AF

B$@+(- =@+@:74 1 .&+5+ @',7$*&$'

D =&::&$ !CA!>>?11

*)('&%
#!$" -,+#

)'& %$&"!00"/.'$& -#00/%'#,00+$*/#"/0(

->$FJ ><;CC 9 6>> << CC
0;D$3>8 '58).> I
GEBBG ,"8/5%)44
(',73*&:,('10@%-A*&
AAAF6>$;24?%)"!F6>

2 Zi, SC, EG, 40 m², 310 e KM,
EBK, Ü40 J., frei 01.06., ab 8-12
/17-19 Uhr s 09 81/21 48 71 42

2 ½-Zi-Whg, 68 m², Röttenbach
bei Roth, DG, ab 01.07. zu verm.,
Kaltmiete 400 e, Stellplatz mgl, B
40,1 kWh, Gas, Bj 1976, san. 2006
s 09122/8 88 76 19 ab 19:00 Uhr

4-Zi.-Whg, Meckenhausen mit
Küche, Flur, Bad, WC, Speise,
120 m², mit gr. Terr. ab 1.7. zu
verm. s 01 51/18 22 84 50

7.-Zi.-Whg in Meckenhausen
1. OG, 149 m², 2 Bäder, EBK, gr.
Balk., Stellpl., Kellerabt., ab 1.9.
zu verm. s 01 51/18 22 84 50

Wohnhaus m. Garten, 2 ab-
geschlossene Wohnungen, 6 km
westlich v. Schwabach, zu ver-
mieten. s 01 75/6 93 81 79

DHH in Georgensgmünd,
Nachmieter ab 08/2016 gesucht,
nur mit Übernahmen EBK, 138 m²
Wfl., 5 Zi., Terr., Balk., Garage,
EBK, s 0 91 72/66 78 66

Lagerhalle in Neumarkt-Pölling
200 m², 300,- e, zu vermieten.
s 01 51/14 33 03 47

Wohnwagenstellplatz in ei-
nem abgeschl. Garten m. Hecke
in Roth-Belmbrach zu vermieten.
s 0 91 71/89 90 81

Wohnung f. Asylbewerber,
suche dringend Wohnraum für
Asylbewerber mit Aufenthaltser-
laubnis. Bitte alles anbieten. asyl-
helfer@t-online.de, s 0 15 20/
2 97 44 47 ab 19 Uhr

2-3 Zi.Wohnung, in Schwa-
bach od. Umgebung gesucht,
wenn mgl. mit Einbauküche.
Er, 48 J., keine Kinder, ledig, keine
Haustiere u.Nichtraucher, mit fes-
ten Einkommen als Leiter d.Haus-
technik i. Altenpflegeheimen d.
Stadt Nbg., s 0 91 22/87 26 84
oder s 01 51/16 53 82 14

Gesucht wird ein Hof !!!!,
Wir drei mit Tieren suchen drin-
gend Haus oder Hof zu mieten!!!
100 m² Wfl., 100 m² Nutzfl., 4 Zi.,
im Grünen, 1 Etage, 1000 e KM,
gerberkn@t-online.de,
s 01 51/51 87 88 76

GEO: 2-Zi-ETW zu verk.
Gut vermietete Maisonettewhg.,
zentr., ruhige Lage, ca. 60 m²,
1.OG, Garage, Keller, zur Eigen-
nutzung o. Kapitalanlage von pri-
vat zu verkaufen. VB 128.000 e

s 0 91 72/13 10 ab 17:00 Uhr

EFH in Ellingen, Bauj. 2000,
150 m² Wfl., 560 m² Grundstück,
zu verkaufen, 349.000 e zuzügl.
Garage. s 0173/8352993

Wir bauen auf Ihr Grundstück

Massive Bauweise zum Festpreis
- mit Solaranlage für Brauchwasser
- kontrollierte Wohnraumlüftung
- regionale Handwerksbetriebe
- Fordern Sie Hausunterlagen an!
Besuchen Sie unser Musterhaus!
Angebote unter: www.HLimmobilien.de

H+L- Immobilien & Wohnbau
Tel. 09181- 488233 Fax 479548

Kostenloser Verkauf, preis-
werte Vermietung Ihrer Immobilie
vom Profi, www.ratibor-immo.de,
s 0 91 71/8 34 99 88

Kl. EFH, DHH in Winkel-
haid/Altdorf zu kaufen ges., kein
OT, prov.frei, s 0170 / 215 9814

Kellerwhg., Hanglage, 1 Zi.,
Kü., Du. u. WC, teilmöbliert, in Se-
ligenporten, zu vermieten,
s 0 91 76/52 86

Mod. helle 2-ZW, ca. 78 m²,
1. OG, Altdorf-OT, ruhige Lage,

ab 01.08.2016 zu verm., e 420,- +
e 150,-. s 01 73/43 73 990

Moderne 2-Zi.-Whg., 50 m²,
Neumarkt, EG, Terrasse, Stellpl.,
Energ.ausw. vorh., von privat,
e 495,- kalt, s 0163/9601302

Werben bringt Erfolg!
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